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EDITORIAL

Liebe LeserInnen und Leser!

Unsere „The Story Behind“-Sonder-

nummern zählen zu den meistgele-

senen Börse Express-Ausgaben. Die

Antworten auf die Frage „Was macht

die Firma XY eigentlich genau?“ stos-

sen immer wieder auf hohes Leser-

Interesse - das natürlich vor dem

Hintergrund, dass sich Dinge auch

verändern. Und gerade 2004 war ein

„Year Of Change“ für österreichische

Unternehmen. Das gilt für die OMV

sogar im Besonderen. Für uns war

alleine schon die Aufbereitung die-

ses „Get to Know“ spannend, die

Seiten 5-7 mit dem extrem dichten

Newsflow 2004 (da hatte man schon

einiges vergessen) bedeuteten ein

Aha-Erlebnis. Viel Spass beim Lesen

dieser aktuellen Basisunterlage zur

OMV wünscht

Manfred Kainz, Leitung BE-Specials

Year Of Change

Mit Petrom schafft sich die
OMV eine attraktive Position
für die Marktkonsolidierung
in Zentral- und Osteuropa.
Mit der OMV von früher ist
man nicht mehr vergleichbar. 

Der Dealflow war bei der OMV schon in
den vergangenen Monaten extrem hoch.
Die Akquisition der rumänischen Petrom
mit ihren riesigen Ölreserven und Kapa-
zitäten ist aber mehr als „ein Deal“. Denn:
Die OMV verpasst sich mit Petrom eine
völlig neue Investmentstory und die klare
Refining & Marketing-Führungsposition
in CEE.  

-> mehr auf den folgenden Seiten

THE STORY
BEHIND ... OMV

http://www.omv.com
http://www.omv.com
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DIE GESCHÄFTSBEREICHE
Die OMV hat vier Geschäftsbereiche, der um-

satzmässig grösste ist Raffinerien und Marketing
(inkl. Petrochemie). Die OMV betreibt drei Raffi-
nerien in Österreich und Bayern mit einer Ge-
samtkapazität von 18,4 Mio. Tonnen. Zu dem Be-
reich gehören weiters 1794 Tankstellen. Der Be-
reich Exploration und Produktion verfügt über
gesicherte Reserven von 410 Mio. boe und einen
Tagesausstoss von 120.000 boe. Der Bereich Gas
hat 41 bcm verkaufte Transportkapazität. Im Be-
reich Chemie ist die OMV weltweit Nr. 2 bei der
Produktion von Melamin, in Europa Marktführer.

DAS MANAGEMENT
Der Vorstand der OMV besteht aus vier Perso-

nen: Wolfgang Ruttenstorfer ist als Vorstandsvor-
sitzender und Generaldirektor der OMV für die
Geschäftsbereiche Erdgas und Chemie zuständig.
Sein Stellvertreter ist Gerhard Roiss, der den Be-
reich Raffinerien und Marketing (inkl. Petroche-
mie) leitet. Roiss ist seit 2004 ausserdem noch
stellvertretender Aufsichtsratschef der OMV-Be-
teiligung Borealis. Finanzvorstand der OMV ist der
Brite David C. Davies. Für das Geschäftsfeld Ex-
ploration und Produktion zeichnet schliesslich
Helmut Langanger verantwortlich.

Das OMV-Vorstandsteam (v.l.n.r.): Langanger, Ruttenstorfer, Davies, Roiss 

http://www.omv.com
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DIE PETROM-HEBEL

Auch wenn es schwer möglich ist, vorherzusa-
gen, welche Auswirkungen der Petrom-Deal auf
die OMV-G&V haben wird, so kann man anhand
der 2003er-Zahlen sehr wohl die Dynamik er-
kennen. 

Beispiel Oil & Gas: So erhöht sich die Produk-
tion „mit Petrom“ auf Basis der 2003er-Zahlen
von 119.000 gleich auf 327.000 boe/d. Die Raf-
finerie-Kapazität steigt „mit Petrom“ auf 26,4 Mio.
Tonnen, „ex Petrom“ lag man hier 2003 bei 18,4
Mio. Tonnen. Tankstellen gibt es „mit Petrom“
rund 2400. Petrom ist das umsatzstärkste Unter-
nehmen Rumäniens.

http://www.omv.com
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EXKURS: KAPITALERHÖHUNG
Die OMV holt sich mit einer Kapitalerhöhung

und einer zusätzlichen Wandelanleihe frisches Ka-
pital für die weitere Expansion. Der Öl- und Che-
mieriese finanziert damit in erster Linie den Kauf
der rumänischen Petrom, schafft damit aber auch
Raum für weiteres Wachstum.

3 MIO. JUNGE AKTIEN...
Insgesamt werden bis zu drei Mio. junge Aktien

zu einem maximalen Kurs von 250 Euro bege-
ben. Die Zeichnung läuft von 2. bis 16. Dezem-
ber 2004. Anschliessend wird der Ausgabepreis
für die Aktien bekannt gegeben. Die Kapitalerhö-
hung spielt also maximal 750 Mio. Euro in die
Kassen der OMV. Der Ausgabepreis für die Ak-
tien wird am Ende der Bezugsfrist, also frühestens
am Abend des 16. Dezember veröffentlicht. Bis
dahin läuft das Bookbuilding-Verfahren.

Das Bezugsverhältnis für die jungen Aktien be-
trägt 9:1 - neun alte Aktien berechtigen zum Be-
zug einer jungen Aktie. Alle neu erworbenen Ak-
tien aus der Kapitalerhöhung sind rückwirkend
für 2004 dividendenberechtigt. 

...UND EIN WANDELANLEIHE
Zusätzlich zu der Kapitalerhöhung ist auch die

Ausgabe einer Wandelanleihe auf bis zu zwei Mio.
Aktien der OMV beschlossen worden. Das Ge-
samtnominale dieser Wandelanleihe beträgt bis
zu 550 Mio. Euro. Die näheren Details zur Wan-
delschuldverschreibungen sollen ebenfalls am En-
de der Bezugsfrist, voraussichtlich am 16. De-
zember, bekannt gegeben werden. Das Gesamt-
volumen der Kapitaltransaktion - junge Aktien plus
Wandelanleihe - soll rund einer Mrd. Euro aus-
machen.

Die Wandelanleihe soll eine Laufzeit von vier
Jahren haben. Der maximale Wandlungspreis sol-
le 350 Euro je Aktie betragen. Der Wandelanlei-
he unterlegt sind bis zu zwei Mio. OMV-Aktien.
Deutsche Bank, Erste Bank und Merrill Lynch fun-
gieren als Leadmanager der Transaktion. 

KAPITAL FÜR PETROM
Teilweise fliessen die Mittel in die von der OMV

angestrebte Mehrheitsübernahme der führenden
rumänischen Öl- und Gasgruppe Petrom. Die
Mehrheit von 51 Prozent an Petrom - über einen
Aktienerwerb und eine gleichzeitige Kapitalerhö-
hung - wird OMV rund 1,5 Milliarden Euro ko-
sten. Das „Closing“ der Transaktion wird für En-
de dieses Jahres bzw. Anfang des nächsten Jah-
res erwartet.

Am 23. Juli 2004 unterzeichnete die OMV den-
Vertrag zum Erwerb von 33,34 Prozent am grös-

sten rumänischen Unternehmen Petrom. Petrom
verfügt über geschätzte Öl- und Gasreserven von
eine Mrd. Barrel Öläquivalent (boe), eine Tages-
produktion von 220.000 boe und eine jährliche
Raffineriekapazität von 8 Mio. Tonnen. Das Unter-
nehmen betreibt in Rumänien rund 600 Tank-
stellen.

Der Kaufpreis für einen Anteil von zunächst
33,34 Prozent beträgt 669 Mio. Euro, weitere 830
Mio. Euro werden im Rahmen der Petrom-Kapi-
talerhöhung seitens OMV in das Unternehmen
fliessen. Diese Mittel dienen der Finanzierung künf-
tiger Investitionen in Petrom. 

Mit Petrom wird die OMV zur führenden Öl-
und Gasgruppe in Mitteleuropa mit einem Markt-
anteil von 18 Prozent im Absatzbereich. Zugleich
wächst der Geschäftsbereich Exploration und Pro-
duktion deutlich.
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Eckdaten Kapitalerhöhung & Wandelanleihe

● 3 Mio. junge Aktien

● Bezugsverhältnis 9:1

● Kaufpreis maximal 250 Euro

● rückwirkend dividendenberechtigt

● Wandelanleihe auf bis zu 2 Mio. Aktien

● Laufzeit vier Jahre

● Wandelpreis maximal 350 Euro

● Zeichnungsfrist: 2. bis 16. Dezember 2004

Die Zeichnungsfrist für Kapitalerhöhung und
Wandelanleihe läuft bis 16. Dezember 2004

http://www.omv.com
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STICHWORT: RUMÄNIEN
„Rumänien hat jetzt gerade spannende Tage -

wie immer vor und nach Wahlen - hinter sich, für
die Wirtschaft geht es aber spannend weiter", sagt
Walter Koren, Leiter der Aussenwirtschaft Öster-
reich (AWO) der WKÖ, „denn Rumänien ist eines
der interessantesten Reformländer des ehemali-
gen Ostblocks und bietet unglaublich viele Chan-
cen und Möglichkeiten der bilateralen Koopera-
tion." Österreich nütze das Potenzial des rumäni-
schen Marktes bereits jetzt hervorragend, wie die
Ex- und Importzahlen eindrucksvoll belegen, so
Koren weiter.

DEUTLICHES EXPORT-PLUS
Im Vorjahr machte das Exportplus 24,9 Prozent

aus und auch heuer wird diese hohe Wachs-
tumsniveau gehalten. Alleine in den ersten neun
Monaten des laufenden Jahres machte der Ex-
portzuwachs gegenüber der Vorjahresperiode be-
reits 21,4 Prozent aus (Volumen: 854 Mio. Euro).
Die bilateralen Wirtschaftsbeziehungen sind aber
keine Einbahnstrasse - auch die Importe aus Ru-
mänien steigerten sich im selben Zeitraum um
19,7 Prozent auf 481 Mio. Euro. Hervorzuheben
sind auch die hervorragenden Wirtschaftsprogno-
sen für Rumänien. Nachdem das Land im ver-
gangenen Jahr eine der höchsten Wirtschafts-
wachstumsraten Europas eingefahren hatte, ste-
hen die Zeichen für heuer ebenfalls auf
Rekordwachstum. Experten rechnen mit einem
BIP-Plus des 20-Mio.-Einwohner-Marktes von
knapp über acht Prozent.

OMV: PRIVATISIERUNGS-COUP
„Für den Weg Rumäniens nach Europa war der

Wahlausgang nur zweitrangig, da sowohl Regie-
rungsparteien als auch Opposition von diesem
Weg nicht abweichen wollen", sagt Walter Friedl,
österreichischer Handelsdelegierter in Bukarest.
Der grösste wirtschaftspolitische Unterschied der
zwei wahlwerbenden Gruppierungen offenbarte
sich darin, dass die Opposition eine Flat-Tax für
Rumänien einforderte. Im Privatisierungsbereich
stehen in jedem Fall mit dem geplanten Verkauf
der zwei grössten rumänischen Banken zwei Me-
gadeals an. Friedl: „Den grössten Coup im rumä-
nischen Privatisierungsplan hat aber heuer die
OMV gelandet." Die OMV trat im Juli in Ver-
handlungen um den Kauf der rumänischen Pe-
trom (Erdöl- und Erdgasförderung, Raffinerien,
Tankstellennetz, Petrochemie). Es war die bisher
grösste Auslandsinvestition eines österreichischen
Unternehmens und zugleich die grösste in Ru-
mänien vom Ausland aus getätigte Investition. Da-

mit haben österreichische Unternehmen seit 1990
bereits rund drei Mrd. Euro in Rumänien inve-
stiert, was Platz 1 in der Auslandsinvestoren-Rangs-
kala bedeutet. Der zweitgrösste österreichische In-
vestor in Rumänien ist die RZB. Insgesamt sind
über 3.000 Firmen mit österreichischer Kapital-
beteiligung in Rumänien registriert.

CHANCE FÜR INFRASTRUKTUR
Grosse Chancen für österreichische Unterneh-

men in Rumänien sieht Friedl vor allem im Be-
reich Infrastruktur: „Gerade in diesem Sektor ste-
hen in naher Zukunft viele, zum Teil EU-mitfi-
nanzierte Projekte an." Aus diesem Grund
veranstaltet die Aussenhandelsstelle Bukarest im
kommenden Jahr neben einer Unzahl von Semi-
naren und Messebeteiligungen zwei Wirtschafts-
missionen nach Rumänien mit den Schwer-
punktthemen „Neuinvestitionen und Infrastruk-
tur".
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Wirtschaftskennzahlen Rumänien

● BIP: 2003 +4,9%; 2004 +8,1%

● Inflation: 2003 14%; 2004 knapp 10%

● Arbeitslosigkeit: 2004 ca. 9%

● Exporte: 2003 15,3 Mrd. Euro

● Importe: 2003 18,3 Mrd. Euro 

● Auslandsschulden: 14,8 Mrd. USD

● Leistungsbilanzdefizit: 5,6%

Walter Koren, Leiter der Aussenwirtschaft
Österreich (AWO) der WKÖ

http://www.omv.com
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11.11.2004: OMV-Betriebserfolg steigt bis September stärker als erwartet

Die OMV hat in den ersten drei Quartalen 2004 ihren Betriebserfolg stärker als erwartet gesteigert.

Das EBIT wurde um 56 Prozent auf 742 Mio. Euro verbessert - Analysten hatten im Durchschnitt

einen Zuwachs von 49 Prozent auf 710 Mio. Euro erwartet. Das clean EBIT wurde um 35 Prozent

auf 672 Mio. Euro gesteigert. Das EGT legte um 66 Prozent auf 756 Mio. Euro zu. Den Umsatz

konnte der Öl- und Chemiekonzern im Zeitraum Jänner bis September um 33 Prozent auf 7,481

Mrd. Euro verbessern

09.11.2004: OMV Istrabenz wird nach Übernahme zur OMV Adriatik 

Nach der Übernahme von OMV Istrabenz Holding d.d. durch die OMV Refining und Marketing

GmbH im Oktober ändert OMV Istrabenz den Firmennamen auf OMV Adriatik Holding. Nach der

Namensänderung sollen die Töchter in Italien, Slowenien, Kroatien und Bosnien-Herzegowina fol-

gen. OMV Adriatik setzt rund 900.000 Tonnen Mineralölprodukte ab. Sie verfügte per Mai über 228

Tankstellen, davon 105 in Slowenien, 83 in Italien, 30 in Kroatien und 10 in Bosnien-Herzegowina.

Der konsolidierte Gruppenumsatz der OMV Adriatik betrug im Vorjahr 380 Mio. Euro

03.11.2004: OMV baut Erdgastankstellen-Netz weiter aus

Mit der Eröffnung der dritten OMV-Erdgastankstelle in Linz wird die Infrastruktur für den Einsatz

von Erdgasfahrzeugen im Einzugsgebiet der oberösterreichischen Landeshauptstadt weiter optimiert.

Derzeit betreibt die OMV in ganz Österreich 16 öffentliche Erdgastankstellen, 2005 sollen es bereits

rund 40 sein

02.11.2004: OMV-Nordsee-Produktion steigt um 2.600 auf 17.000 Fass täglich 

Mit dem Produktionsstart eines neuen Feldes (Howe) erhöht die OMV die tägliche Öl- und Erdgas-

förderung in der britischen Nordsee um 2.600 auf 17.000 Barrel Öl-Äquivalent pro Tag (boe/d). Hel-

mut Langanger, Explorations- und Produktions-Vorstand der OMV, bezeichnete diesen Produktions-

start als „eine gute Nachricht"

15.10.2004: OMV fixiert Rompetrol-Verkauf - vorbehaltlich Petrom-Erwerb

Die OMV trennt sich wie erwartet von dem Viertel-Anteil an der rumänischen Rompetrol Group, so-

bald der mehrheitliche Erwerb der ebenfalls rumänischen Petrom durch die OMV erfolgreich abge-

schlossen ist. Ein Vertrag über den Verkauf von 25,1 Prozent an Rompetrol durch die OMV wird

unterschrieben. Eine Bedingung für den Verkauf ist allerdings der Abschluss des Erwerbs von 51

Prozent an der rumänischen Petrom

15.10.2004: OMV eröffnet in Bayern zweite "AdBlue"-Tankstelle

Neben der bereits 2003 in Betrieb genommenen weltweit ersten AdBlue-Pilot-Tankstelle im bayeri-

schen Dingolfing sind vier weitere Standorte in Süddeutschland geplant. Bis 2007 werden europa-

weit insgesamt 67 weitere OMV-Tankstellen mit eigenen AdBlue-Zapfsäulen ausgerüstet

13.10.2004: OMV erhöht MOL-Anteil von 9 auf 10 Prozent

Die Erhöhung bringe der OMV steuerliche Vorteile, da ihre Beteiligung an der MOL damit die Vor-

aussetzungen für eine internationale Schachtelbeteiligung erfülle. Eine Entscheidung betreffend lang-

fristige OMV-Pläne für ihre MOL-Beteiligung gebe es derzeit nicht, erklärte OMV-Finanzvorstand

David C. Davies. Die MOL-Beteiligung erweise sich laut Davies als „sehr profitabel"

OMV NEWSFLOW: WAS 2004 PASSIERT IST
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11.10.2004: OMV Istrabenz nach Komplettübernahme mit neuem Management

Die OMV hat nach dem Abschluss der Übernahme von OMV Istrabenz bei der nunmehr 100-pro-

zentigen slowenischen Tochter ein neues Management eingesetzt. Zum neuen Chef von OMV Istra-

benz wird Wolfgang Kraus ernannt, zu seinem Stellvertreter Karl Strummer

15.09.2004: OMV erhält sechs neue Explorationslizenzen 

„Die neu erworbenen Lizenzen erweitern unser Portfolio in der britischen Nordsee und unterstrei-

chen unser Ziel, weiterhin in dieser Region zu wachsen“, so OMV-Vorstand Helmut Langanger. Die

OMV hat vom britischen Handels- und Industrieministerium sechs neue Explorationslizenzen er-

worben. Erstmals seit Beginn des Engagements in Grossbritannien im Jahr 1987 werde man in zwei

Explorationslizenzen Betriebsführer sein

20.08.2004: OMV stockt bei australischem Gasfeld von 35 auf 40 Prozent auf 

Die OMV erhöht ihre Beteiligung an dem Offshore-Gasfeld Sole im australischen Victoria Basin von

35 auf 40 Prozent. Die 100-Prozent-Tochter Basin Oil Pty. Ltd., die als Betriebsführerin dieses Fel-

des fungiert, übernimmt die Anteile von der Trinity Gas Resources Pty Ltd (TGR). Das zusätzliche

Beteiligungskapital an dem Feld bringt Basin Oil durch die Übernahme bestimmter Entwicklungsko-

sten für die TGR auf, sobald die Sole-Joint-Venture-Partner die Erschliessung der dortigen Gasres-

sourcen beginnen

22.07.2004: OMV steigt bei Petrom ein

Die OMV übernimmt zunächst 33,34 Prozent der rumänischen Petrom, mit der Auflage, ihre Beteili-

gung durch eine gleichzeitige Kapitalerhöhung auf 51 Prozent zu steigern. Der Wert der gesamten

Transaktion wird von Analysten auf bis zu 1,4 Mrd. Euro geschätzt. Der Verkauf der Petrom ist die

bisher grösste Privatisierung in Rumänien und zugleich der grösste Übernahmedeal eines österrei-

chischen Unternehmens im Ausland. Das Closing des Deals wird von der OMV mit Ende 2004 bis

Anfang 2005 erwartet

19.07.2004: OMV zum „anlegerfreundlichsten Unternehmen“ 2004 gewählt

Die OMV wird zum „anlegerfreundlichsten Unternehmen“ an der Wiener Börse im Jahr 2004 ge-

wählt und darüber hinaus mit dem Anlegerpreis des „WirtschaftsBlatt“ ausgezeichnet. Die Wahl zum

Anlegerpreis stand diesmal unter dem Motto „Transparenz und Bekenntnis zum Corporate Gover-

nance Kodex“

14.07.2004: OMV gibt in Australien zwei Ölfelder ab

Im Zuge einer „Portfolio-Bereinigung“ gibt die OMV zwei Explorationsgebiete in Australien an das

australische Unternehmen Drillsearch ab. Drillsearch erhoffe sich durch den Erwerb der Explora-

tionsgebiete einen kräftigen Anstieg der nachgewiesenen Ölreserven: Diese sollen von derzeit 1,3

Millionen Barrel Oil equivalent (boe) auf 22 Millionen boe steigen

30.06.2004: OMV stockt bei OMV Istrabenz auf 100 Prozent auf

Die OMV hat die zweite Hälfte an dem seit 1994 bestehenden slowenischen Joint Venture OMV

Istrabenz Holding Plc übernommen. Zugleich verkauft die OMV ihren 25-Prozent-Anteil an der

Istrabenz d.d. Der Transaktionswert beträgt 55 Mio. Euro und setzt sich aus einem Kaufpreis von 95

Mio. Euro und einem Verkaufserlös von 40 Mio. Euro zusammen. Durch die vollständige Eingliede-

rung in den OMV-Konzern ergeben sich Kostensynergien in einem wachsenden MarktTH
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28.05.2004: OMV: Lizenz in Albanien - Erstmals auch Suche nach Gas

Die OMV wird in Albanien nach Öl- und - erstmals in dem Land - auch nach Gasvorkommen su-

chen. Die 100-Prozent-Tochter OMV (Albanien) Adriatic Sea Exploration GmbH., mit der die Regie-

rung das production sharing agreement abgeschlossen hat, hält an dem neuen Block 50 Prozent und

übernimmt die Betriebsführerschaft. 50-Prozent-Partner ist die schwedische Lundin Petroleum

25.05.2004: OMV als einziger Bieter um Petrom noch im Rennen

Nach eingehender Prüfung der Angebote der OMV, des US-Konzerns Occidental und der ungari-

schen MOL hat die Privatisierungskommission beschlossen, mit der OMV Verhandlungen aufzuneh-

men, um in naher Zukunft einen Privatisierungsvertrag zu unterzeichnen

18.05.2004: OMV zieht sich aus Venezuela zurück

Da die Region Lateinamerika für die OMV keine Kernregion darstellt, zieht sich das Unternehmen

aus diesem Gebiet zurück. Ein erster Schritt dazu wird am 7. April mit dem Verkauf des 90-Prozent-

Anteils am Cabimas-Ölfeld in Venezuela unternommen. Den Schwerpunkt ihres Wachstums im Ex-

plorations- und Produktionsbereich legt die OMV auf ihre fünf Kernregionen Donau-Adria-Raum,

U.K., Nordafrika, den Mittleren Osten sowie Australien/Neuseeland

14.04.2004: OMV baut Petrochemiekapazitäten aus

Die OMV baut mit der Erweiterung der Ethylen- und Propylenproduktion die Petrochemiekapazitä-

ten der Raffinerie Schwechat bei Wien deutlich aus. In das Projekt werden 200 Mio. Euro investiert.

Der Umbau wird bis Herbst 2005 dauern. Ab 2006 sollen die Anlagen 500.000 Tonnen Ethylen

und 400.000 Tonnen Propylen pro Jahr (bisher insgesamt etwa 665.000 Tonnen) produzieren

19.03.2004: OMV steigt in Bayern ein

Die OMV steigt ins bayerische Privatkundengeschäft mit Heizöl extra leicht ein. Von der deutschen

BP AG hat die OMV die bayerischen Geschäftsstrukturen der Aral Wärme Service GmbH (AWS)

übernommen, über die jährlich rund 160.000 t Heizöl extra leicht an Privatkunden abgesetzt werden

27.01.2004: OMV vertieft Partnerschaft mit iranischer Öl-& Gasindustrie

Die OMV will im Iran stärker Fuss fassen. Geprüft wird eine Beteiligung der NIGEC am Bau der

geplanten „Nabucco"-Pipeline von der Türkei nach Österreich mit geplanten 4 Mrd. Euro

Investitionsvolumen
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schriftlicher Genehmigung.T
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ÜBERZEUGENDE Q3-ZAHLEN
Mit der Vorlage ihrer Ergebnisse zum 3. Quar-

tal hat die OMV die meisten Schätzungen der Ana-
lysten übertroffen. Mit EPS von 7,14 Euro im Q3
lag der Konzern mehr als 20 Prozent über den
Konsensus-Schätzungen. In der Folge haben fast
alle Analysten ihre Gewinnschätzungen für das
gesamte Geschäftsjahr der OMV nach oben ge-
nommen. Erwartet werden nun EPS in der Band-
breite von knapp 20 bis rund 26 Euro. Bei 27 Mio.
Aktien ist das ein geschätztes Nettoergebnis von
540 bis 700 Mio. Euro. 2003 hatte das Nettoer-
gebnis 431,5 Mio. Euro betragen - die OMV macht
also im laufenden Jahr in jedem Fall einen ge-
waltigen Ergebnissprung nach oben.

Die Ergebnisse im 3. Quartal bildeten eine neue
Dimension: Das EBIT im Downstream-Geschäft
machte mit 163 Mio. Euro mehr aus als das EBIT
der ganzen Gruppe im 3. Quartal 2003.

STEIGENDE PROFITABILITÄT
Die Analysten heben bei der OMV insbeson-

dere die hohe Profitabilität des Konzerns gegen-
über der Peer Group hervor. Im 3. Quartal habe
sich das von der OMV erzielte EBIT je Barrel im
Upstream-Geschäft auf 13,6 US-Dollar verdop-
pelt. Damit legte die OMV deutlich stärker zu als
ihre Mitbewerber. Lediglich im Gasgeschäft ver-
laufe die Margenentwicklung aufgrund der lang-
samen Liberalisierung schleppend, wird angemerkt.
Das erzielte Ergebnis sei aber robust. Insgesamt,
so heben die Investmentbanken hervor, sei es der

OMV in den vergangenen Monaten hervorragend
gelungen, einerseits die eigene Expansion voran-
zutreiben und andererseits den hohen Ölpreis zu
nutzen. Risiken für das Ergebnis sehen die Ana-
lysten nur für den Fall, dass der Ölpreis deutlich
zurückkkommt (unter 30 Dollar), oder dass der
Dollar gegenüber dem Euro noch merklich schwä-
cher wird.

AKTIE FAIR BEWERTET
Die Aktie der OMV sei auf dem gegenwärtigen

Niveau fair bewertet, heisst es aus den Analyse-
abteilungen. Der aktuelle Discount zu den Peers
liege noch immer bei etwa 20 Prozent und sei auf-
grund der Grösse des Konzerns sowie der geplanten
Integration der rumänischen Petrom mit den da-
mit verbundenen Durchführungsrisiken gerecht-
fertigt.  In der Petrom-Akquisition sehen die Ana-
lysten für die OMV ein Aufwärtspotenzial, obwohl
die Aussichten für einen Gewinnbeitrag zunächst
niedrig sind. Gelingt die Integration allerdings, ber-
ge die OMV Ergebnispotenzial.

Mit einem Kurs-Gewinnverhältnis (KGV) von
im Mittel an die 10,0 auf Basis der geschätzten
Gewinne für 2004 liegt die OMV am unteren En-
de ihrer Peer Group. Für 2005 wird derzeit ein
steigendes KGV angenommen. Dennoch werde
die Aktie im Sektorvergleich günstig bleiben.

Aufgrund der Bewertung empfiehlt die Mehr-
heit der Analysten die OMV-Aktie zu halten. Ei-
ne Kaufempfehlung wird gegenwärtig von der US-
Investmentbank Merrill Lynch und von der fran-
zösischen Ixis Securities ausgesprochen. TH
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OMV steigt schrittweise bei Petrom ein, der Deal soll noch heuer abgeschlossen werden
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OMV-CHART 2004 (per 2.12.)

2004, Wiener Börse: Ein kontinuierlicher Kursanstieg und kontinuierlich hohe Umsätze in der OMV-
Aktie. Das Umsatzvolumen hat sich im Verlauf sogar noch deutlich erhöht (Kurssteigerung)

VERGLEICH 10YR: OMV vs. ATX

Mehr als 100 Prozentpunkte Outperformance in 10 Jahren. Wer vor 10 Jahren OMV-Aktien gekauft
hat, lag zu jedem Stichtag vor einem ATX-Portfolio

VERGLEICH 10YR: OMV vs. DJ Oil & Gas

Auch den Branchenindex „Dow Jones Oil & Gas“ konnte die OMV-Aktie um mehr als 100 Prozent-
punkte outperformen. Dies hat aber erst der verstärkte CEE-Fokus der vergangenen Jahre ermöglicht  
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